
 
 

US-Machthaber Trump hat angekündigt, dass er auf die ab 2026 
geplante Stationierung neuer weitreichender 
MittelstreckenwaƯen in Deutschland verzichten will. Das ist eine 
gute Nachricht, denn diese Raketen sind gegen Russland 
gerichtete ErstschlagwaƯen. Sie würden somit keine zusätzliche 
Sicherheit für die Menschen in Deutschland schaƯen, sondern 
im Gegenteil – wie zu den Zeiten des Kalten Krieges die Pershing-
Raketen - die Gefahr von russischen Präventivschlägen oder 
Gegenschlägen erhöhen. Aber Trump ändert seine Meinung 
bekanntlich schnell. Aus diesem Grund ruft unsere Initiative 
weiterhin dazu auf, den „Berliner Appell“ (https://nie-wieder-
krieg.org/berliner-appell/) zu unterstützen, der den Verzicht auf 
die Stationierung der neuen US-Raketen fordert.  

Es geht Trump bei seiner Entscheidung auch sicher nicht um 
Friedenspolitik. Er will die europäischen Verbündeten wegen der 
in seinen Augen mangelnden Unterstützung beim Krieg gegen 
den Iran symbolisch bestrafen und sie zugleich zu mehr „eigenen 
Anstrengungen“ bei der Aufrüstung bewegen. Dennoch sind wir 
erleichtert, dass durch diese US-Entscheidung die Gefahr 
reduziert wird, dass Deutschland zum Schauplatz eines 
Atomkriegs wird. 

ABER: Schon fordern an der deutschen Aufrüstung interessierte 
Kreise, dass nun in eigener Regie beschleunigt gegen Russland 
gerichtete MittelstreckenwaƯen in Deutschland stationiert 
werden sollen. So sollen nicht nur in den USA 400 
Marschflugkörper vom Typ Tomahawk gekauft werden, es soll 
auch eine eigene europäische MittelstreckenwaƯe entwickelt 
werden.  
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